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       Für diese Sitzung enthalten die Seiten 3  bis  4 

in  Blekendorf, Radeberg, Feuerwehrhaus  Verhandlungsniederschriften und Beschlüsse. 

 

Beginn:   16.00 Uhr 

 

Ende:    16.47 Uhr 

                    _____________________________________________ 

         (Unterschriften) 

__________________________________________________________________________________________________ 

Anwesend:      Gesetzl. Mitgliederzahl: 7 

a) stimmberechtigt: 

 

1. BM Sohn  
 

13. 

2. BMin Fink 
 

14. 

3. BMin Ford 
 

15. 

4. BM Krumbeck 

 

16. 

5. BM E. Schöning 

 

17. 

6. GV H. Schöning 
 

18. 

7. GVin Wiergowski 
 

19. 

8.  

 

20. 

9. 

 

b) nicht stimmberechtigt 

10. 

 

1. Amtsvorsteher Schütte-Felsche 

11. 2. BM Köpke, Kruse, Nagel, Graf v. Brockdorff,  

    GV Stenzel, Voss, SV Först, Hansen 

12. 3. Herren Oellermann, Less / Amt Lütjenburg 

    

 4. Zuhörer/innen: keine 

 

 

 5.   

 

 

Es fehlten: 

a) entschuldigt: Grund: b) unentschuldigt: 
1.   1.  

2.   2. 

3.   3. 

4.  4. 

Die Mitglieder des Finanzausschusses waren durch Einladung vom  24.10.2018  auf  Montag, 

den  05.11.2018  unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. 

 
Zeit, Ort und Stunde sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekanntgegeben. 

Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsmäßige Einberufung Einwendungen 

nicht erhoben wurden.  

 

Der Finanzausschuss  war - nach Zahl der erschienenen Mitglieder - beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 

 

1. Wahl eines/er Ausschussvorsitzenden 

2. Wahl eines/er stellv. Ausschussvorsitzenden 

3. Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 

4. Einwohnerfragestunde  

5. Anerkennung der Niederschrift über die Sitzung vom 18.04.2018  

6. Haushaltssatzung 2019  

7. Vergabe von Aufträgen durch den Amtsvorsteher 

8. Verschiedenes 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen und 

Dringlichkeitsanträge eingebracht: 

 

 

 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  

Zu dem Punkt  ------    war die Öffentlichkeit ausgeschlossen.  
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1. Wahl eines/er Ausschussvorsitzenden 

Für die Wahl des Ausschussvorsitzenden wird Bürgermeister Dirk Sohn 

vorgeschlagen. Weitere Vorschläge liegen nicht vor. Es wird durch Handzeichen 

abgestimmt. Auf den Vorschlag entfallen: 

 

       - 6 dafür, 1 Enthaltung - 

 

Somit ist Bürgermeister Sohn zum Vorsitzenden gewählt. Bürgermeister Sohn nimmt 

die Wahl an und übernimmt den Vorsitz.  

 

2. Wahl eines/er stellv. Ausschussvorsitzenden 

Für die Wahl des stellvertretenden Ausschussvorsitzenden wird Bürgermeister 

Manfred Krumbeck vorgeschlagen. Weitere Vorschläge liegen nicht vor. Es wird 

durch Handzeichen abgestimmt. Auf den Vorschlag entfallen:  

 

       - 6 dafür, 1 Enthaltung – 

 

Bürgermeister Krumbeck nimmt die Wahl an und ist somit zum stellvertretenden 

Vorsitzenden gewählt.  

 

3. Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 

Der Finanzausschuss beschließt, alle Tagesordnungspunkte in öffentlicher Sitzung zu 

behandeln. 

        - 7 dafür - 

4. Einwohnerfragestunde 

Es liegen keine Wortmeldungen vor.  

 

5. Anerkennung der Niederschrift über die Sitzung vom 18.04.2018  

Die Niederschrift über die Sitzung vom 18.04.2018 wird anerkannt.  

       - 4 dafür, 3 Enthaltungen –  

 

6. Haushaltssatzung 2019 

Hierzu sind die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan als Vorlage zugegangen, die 

vom Vorsitzenden unter Benennung der Eckdaten und des Kerninhaltes vorgestellt 

werden. Er stellt fest, dass ein sachlich erarbeiteter Haushaltsplan vorliegt, der auch die 

Absicht erkennen lässt, durch die geplanten Investitionen die Amtsverwaltung modern 

in die Zukunft zu führen.  

Es erfolgt eine kurze Aussprache zur Anpassung der Einnahme- und Ausgabeansätze 

hinsichtlich der Flüchtlingsunterbringung, zur Veranschlagung der Personalausgaben 

sowie zur Gestaltung der Maßnahme „Geschäftsoptimierung digitales Management“ 

auch im Hinblick auf mögliche Kooperationen und des Aspektes des Datenschutzes. 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Amtsausschuss zu beschließen:  

Die Haushaltssatzung des Amtes Lütjenburg für das Haushaltsjahr 2019 wird 

beschlossen. Dem Investitionsprogramm für die Jahre 2019 – 2022 wird zugestimmt.  

        - 7 dafür - 
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7. Vergabe von Aufträgen durch den Amtsvorsteher  

Hierzu ist eine Vorlage zugegangen, die durch den Vorsitzenden mit dem Hinweis auf 

die geplanten Investitionen des Haushaltes 2019 erläutert wird.  

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Amtsausschuss wie folgt zu beschließen:  

Der Amtsvorsteher wird ermächtigt, Aufträge zur Beschaffung von Hard- und 

Software mit einem Wert von über 10.000,-- € zu erteilen. 

        - 7 dafür - 

 

8. Verschiedenes 

- Bürgermeisterin Ford informiert über ihre Teilnahme an einer Veranstaltung des 

Schleswig-Holsteinischen Gemeindetages zur Thematik „Kleine Klimaschutz-

projekte in Kommunen“, hierzu gehöre auch das Projekt „Bürgermobil“. Sie 

verweist auf die Möglichkeiten, noch im laufenden Haushaltsjahr zur 

Verfügung stehende Fördermittel für kommunale Projekte zu nutzen, auch unter 

Beteiligung des Klimaschutzmanagers des Kreises Plön.  

 

- Amtsvorsteher Schütte-Felsche 

-- informiert über den Eingang einer außerplanmäßigen Einnahme in Höhe von ca. 

16.000,-- €. Die Zuweisung erging nach erfolgter Abrechnung der Mittel aus 

dem Restrukturierungsfonds, 

-- gibt das Ergebnis zur Ausschreibung „Erfassung und Bewertung des Vermögens 

des Amtes und der amtsangehörigen Gemeinden“ bekannt: 

Los 1 (gesetzlich vorgeschriebener Teil) 142.800,-- € 

Los 2 (bebaute und unbebaute Grundstücke) 35.700,-- € 

Los 3 (bewegliches Vermögen) 41.650,-- € 

 

Die Aufteilung der o. a. Lose erfolgte vor dem Hintergrund, die Arbeiten nach 

entsprechender Beschlusslage zu beauftragen (Los 2 und 3). Es erfolgt eine 

Aussprache und ein Meinungsaustausch zur etwaigen Vergabe der Leistungen 

aus dem Los 2 und alternativer Möglichkeiten.  

Nach Abschluss der Aussprache wird der Amtsvorsteher gebeten, mit dem 

Anbieter die Modalitäten zu Los 2 und 3 nachzufragen und ggf. anzupassen.  

 

 

 

 

 

 

 

Protokollführer: 


